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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 10 . Nov . Heute hat zu FrohSdorf ( bei wiener

Neustadt ) die Vermählung Sr . k. Hoh . des Erbprinzen von Lucca mit Ihrer
k. Hoh . Mademoiselle v. RoSny, Tochter der Frau Herzogin v. Berry, stattge¬
funden . Die Einsegnung der Ehe erfolgte durch den Fürst - Erzbischof . Ihre
Maj . die Kaiserin , die Kaiserin Mutter , Se . k. Hoh . der Erzherzog Franz Karl
mit seiner durch ! . Gemahlin und alle hier anwesenden Erzherzoge und Erzher «

zoginnen haben sich nach FrohSdorf verfügt , um dieser Feierlichkeit beizuwoh¬
nen . — Dr . Friedrich Hurter , k. k. Hofrath und Historiograph des Reichs , ist
heute auS Rom hier eingetroffen . ( A . Z .)

Preußen . Berlin , 8 . Novbr . Sichern » Vernehmen nach sind fast alle

evangelischen Fürsten in ihrer Eigenschaft als Inhaber der sogenannten bischöf¬
lichen Gerechtsame in der evangelischen Kirche auf die von einem süddeutschen
Monarchen angeregte Idee eingegangen : geistliche Abgeordnete zu einem Ideen¬
austausch über gleichmäßige Handhabung deS Kirchenregiments der evange¬
lischen Kirche deutscher Ration zusammentreten zu lassen . Sie konnten dies
um so unbedenklicher thun , als die rechtlichen Verhältnisse der deutschen Bun¬
desstaaten jeden Argwohn einer itio in partes auS politischen Rücksichten und
Interessen ausschließen . An einen einseitigen protestantischen Ministerkongreß
hätten , wie die öffentlichen Zustände in Deutschland sich entwickelt und gestal¬
tet haben , die evangelischen Fürsten selbst dann kaum denken können , wenn auch
der von einer gewissen Seite her angefochtene konfessionelle Hader den bürger¬
lichen Frieden der gemischten Staaten ernstlicher gestört hätte , als dies in der
Wirklichkeit der Fall gewesen ist . Dagegen liegen die Veranlassungen zu einer
Verständigung über die Aufgabe deS evangelischen Kirchenregiments in Bezug
auf innere , der ganzen deutsch - evangelischen Kirche gemeinsame Angelegenheiten
sehr nahe . Sämmtliche evangelische Landeskirchen haben dasselbe formale und
materiale Prinzip zur Grundlage . In diesem Prinzip haben sie ihre wesent¬
liche Einheit , so verschieden auch sonst die Einrichtungen in Verfassung und
KultuS seyn mögen , welche sie nach geschichtlichem Herkommen und örtlichen
Verhältnissen in den verschiedenen politischen Gebieten erhalten haben . Die
Landesfürsten sind als Inhaber der bischöflichen Gerechtsame nach den Grund¬
sätzen der evangelischen Kirche nicht befugt , in die Glaubensbekenntnisse alte -
rirend einzugreifcn . Dergleichen Versuche könnten auch nur dazu dienen , neue
Trennungen und Zersplitterungen hervorzurufen . Jeder Gedanke daran liegt
ohne allen Zweifel den Fürsten sehr fern . Sie haben aber als berechtigte Ver¬
walter deS KirchenregimenrS die Pflicht , für die Erhaltung der Ordnung zu
sorgen und den rechtlichen Bestand der Kirche zu schützen . Nun ist eS That -
sache , daß das Bedürfniß einer vollkommenen Organisation deS kirchlichen
Lebens allgemein , im Norden von Deutschland nicht minder als im Süden ,
von Jahr zu Jahr stärker empfunden und bestimmter gedacht wird . Es ist
ferner Thatsache , daß neben diesem gesunden und hoffnungsreichen Entwicke «
lungSdrang « sich überall unruhige und tumultuarische Bewegungen kund geben ,
welche nicht nur die Ordnung deS kirchlichen Gemeindelebens , sondern auch den
wesentlichen Glaubensbestand der evangelischen Kirche bedrohen . Niemand
wird verkennen können , daß in diesen bedeutsamen Erscheinungen auf dem Ge¬
biete der evangelischen Kirche für die Führer des Kirchenregiments sehr drin¬
gende Veranlassungen liegen , sich durch ihre Theologen Klarheit über den
Stand und die Bedürfnisse deS kirchlichen Gemeindelebens zu verschaffen und die
allgemeinen Grundsätze zu berathen , nach welchen der natürliche Entwickelungs¬
gang sowohl gegen tumultuarische Eingriffe heterogener Bestrebungen zu schü¬
tzen als von den Hemmungen eines zu weit greifenden konsistorialen Bevor -
mundungSsystemS zu befreien ist . Die speziellen Gegenstände der Berathung
ergeben sich hiernach von selbst . Jedenfalls darf man überzeugt seyn , daß die
evangelischen Fürsten die vorkommenden Fragen in treuer Liebe für ihre Kirche
behandeln und die gemeinsamen Interessen derselben fürsorgend leiten und
fördern werden . ( D . A . Z )

Berlin , 8 . Novbr . Mehre hiesige hohe Personen haben von Seiten der
Kaiserin von Rußland die Einladung zu einem Besuche in Italien erhalten .
Hr . v . Mansuroff und der Graf Schlüffen , Flügeladjutant Sr . Maj . deS Kö¬
nigs , werden demnächst dahin abreisen . ( Rh . B . )

Berlin , 10 . Novbr . DaS Kriminalgericht hat gegen einen hiesigen Schank -

wirth die Untersuchung wegen Verleitung zur Auswanderung nach TeraS ein¬
geleitet . — Vor der summarischen Abtheilung deS Kriminalgerichts stand vor
einigen Tagen ein Mann , deS versuchten Betrugs angeklagt . Er hatte in
einem Destillationsladen sich einen SchnapS einschenken lassen und die Zahlung
mit einem Schein geleistet , auf welchen er fünf Thlr . heraus verlangte . Der
Schein wurde sogleich als unächt erkannt und der Mann durch einen herbci -
gerufenen Polizeibeamten verhaftet . Der Schein , ein Kuriosum , lautet wört¬
lich , wie folgt : lVr . 958761234 . 100,000 R . Gulden . Einhunderttausend
Gulden . Rumpenheim , den 5 . September 1842 . Dieser Schein wird in
allen sürstl . Rumpenheim ' schen Kassen für voll angenommen . Fürst Knorr .
Finanzminister Philemon . Sekretär Schierfried . Der Angeklagte , welche?
diesen Schein gefunden haben will , wird zu achttägiger Haft verurtheilt . — Da
in der VerschwindungS - und Auffindungsangelegenheit des kleinen Emil Just
nunmehr Alles geschehen ist , um die etwaige Schuld eines Dritten an dem
Tode dieses KindeS zu ermitteln , eine solche Schuld sich jedoch in keiner Weise
herausgestellt hat , so sind auf den Beschluß deS Kriminalgerichts die Akten re-
ponirt worden . ( Publiz .)

Berlin , 10 . Novbr . Die bereits gestern im amtlichen Theil der „ Allg .
Preuß . Ztg . " erwähnte allerhöchste KabinetSordre vom 26 . Septbr . d. I . lautet ,
wie folgt : „ Zur Beseitigung der über die Anwendung der § § . 338 , 339 und
363 , Thl . II, , Tit . 20 deS Allgemeinen Landrechts entstandenen Zweifel erkläre
Ich hierdurch , auf den Bericht des Staatsministeriums vom 5 . d . M . , daß in
allen Fällen , in denen ein Beamter wegen eines von Mangel an ehrliebender
Gesinnung zeugenden Verbrechens verurtheilt wird , gegen denselben stets zu¬
gleich aus Kassation erkannt werden muß , die Strafe mag als die ordentliche
oder als eine ausserordentliche ausgesprochen werden , in einer Freiheitsstrafe
oder in Geldbuße bestehen . Diese Bestimmung ist durch die Gesetzsammlung
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Sanssouci , den 26 . September 1845 .
Friedrich Wilhelm . An das Staatsministerium . " ( A . Pr . Z . )

Berlin , den 10 . November . Bekanntlich ist man im Ministerium
der Gesetzdurchsicht schon seit geraumer Zeit mit der Ausarbeitung eines Ent¬
wurfes zu einem neuen Wechselrecht beschäftigt gewesen . Wie wir erfahren ,
ist man so eben mit dem Entwurf , bei welchem man sich deS Berichts hiesiger
erfahrener Bankiers , so z . B . des Hauses Mendelssohn u . A . bediente , fertig
geworden . Hierbei will man sich jedoch nicht beruhigen , sondern in der näch¬
sten Zeit soll eine Versammlung sachverständiger Männer auS der gesammten
Monarchie cinberufen werden , . denen der Entwurf zur Begutachtung und Be¬
rathung vorgelegt werden wird , ehe derselbe die weiteren gesetzlichen Stadien ,
insbesondere die ständischen Gutachten durchläuft . Wir sehen hierin wiederum
ein achtungSwerlheS Zugeständniß der von der Presse oft vorgetragenen Wahr¬
heit , daß sich die Gesetze heutigen TageS nicht mehr allein vom grünen Tisch
her machen lassen , und vor allen Dingen Diejenigen mit ihren Stimmen dar¬
über zu hören sind , welche hernach bei der praktischen Anwendung durch das
Gesetz geregelt werden . In der Weise , wie dies gegenwärtig bei dem neuen
Wechselrecht geschehen soll , kann man nur die ersprießlichsten Folgen davon ,
erwarten , und es erwächst daraus zugleich die begründete Hoffnung , daß somit
endlich ein Theil unserer Gesetzgebung befriedigend geordnet werden wird , der
von allen der Reform am bedürftigsten war . ( Aach . Z . )

— Um die Sparkassen für die arbeitenden Klassen nützlicher und zugäng¬
licher zu machen , ist beschlossen worden , in verschiedenen Theilen Berlins Raten «
Annahmestellen zu errichten , und sowohl in diesen als auch in der Sparkasse
selbst Einzahlungen bis zu 5 Sgr . herab anzunehmen , dagegen die beantragten
Prämien sür eifrige Sparer , wie sie in Aachen gewährt werden , nicht zuzu¬
sichern , da bei den Verhältnissen Berlins keine Gewähr gegeben werden kann ,
daß diese Begünstigung nur armen und eifrigen Sparern zu Theil wird . Auch
die Errichtung von Privatsparkaffen nach dem Muster der von einem unserer
verdienten Mitbürger in ' S Leben gerufenen nimmt erfreulichen Fortgang . Am
vergangenen Sonntag sind 54 arme Weber in den sogenannten Familienhäu¬
sern solchen Vereinen beigetreten .

AuS Rheinpreußen . In Bonn feierte am 10 . Nov . der Nestor der bon -
ner Musiker , vr . Franz RieS , geboren zu Bonn am 10 . Nov . 1755 , seinen
90sten Geburtstag . Die Liebe und Dankbarkeit seiner Schüler veranstaltete
ihm am Vorabend eine einfache , aber gelungene Serenade . — In Folge eines

Höflichkeitsaustausche bei Auswechselung des französisch - chinesi¬
schen Handelsvertrags von » 24 . Oktober 1844 .

( Schluß .) Die Wohnung des chinesischen AvmiralS , in welcher die Zu¬
sammenkunft stattfand , war Lufferst einfach . Die drei Säle , die man sie betreten
ließ , waren »ichtS als große bedeckte Schoppen auf Säulen mit Anstrich von rother
Weinhes « zwischen grau bemalten Ziegelwänden , in offener Verbindung mit der
äuffern Luft ohne Thüren und Fenster . Ein schmaler belgischer Teppich , den man
sich " icht Zeit genommen hatte zu säumen , ein Dutzend Lehnsessel, offenbar eben erst
herbeigeschafft , einige Täfelchen mit Sinnsprüchen , die für den Fall ausdrücklich ge¬macht waren , wie der Vizekönig belehrte , und an der Stelle , wo die Europäer den
Kamin setzen , einige Schränke von wurmstichigem Holz — daS war die ganze
Zimmergeräthschaft . Don LuruS und Eleganz war keine Spur , da sie wahrscheinlichfür daS Innere der Häuser aufbewahrt sind , wohin dem Fremden der Zutritt ver¬
schlossen ist . Nachdem man Platz genommen und die unerläßlichen Fragen nach' m Befinden und wie man die vorige Nacht geschlafen beantwortet waren , wurde« ne vortreffliche Tasse Mandelmilch und einige Schalen Thee aufgewartet , hernach

kaiserliche Kommissar , daß di - Zeit dränge , und so wurde sofort zur
Akad der beiden Terte des Vertrags geschritten . Dies geschah durch den
. . .

" "
m

'
I und den Dolmetscher der französischen Gesandtschaft , die sich zule >em Behuf in einen benachbarten Saal begaben . Nach ihrer Rückkehr zog Herr

auS der Scheide und überreichte ihn dem Viz - könig mit
d »

" wird die Freundschaft der beiden Völker schließlich versiegelt wer -
, 1 wünsche , 3hr glaubt , daß sie von unserer Seite aufrichtig ist , undchg r, Euch keinen bessern Beweis liefern zu können , alS indem ich Luch meine

Waffen gebe und Euch bitte , diesen Degen als Andenken von mir zu behalten . Der
Vizekönig nahm daS Geschenk mit ersichtlichem Wohlgefallen a» — es war einer
der schönen Degen , wie sie von Morel verfertigt werden für daS diplomatische Korps .
Jetzt folgte die Auswechselung : Ki - Ung , stehend , nahm auS den Händen Schav 'S
die Büchse, welche daS von dem Kaiser Unterzeichnete Eremplar enthielt , hob sie zum
Zeichen seines Respekts über das Haupt und übergab sie Hrn . v. Lagrenv , der sei¬
nerseits unter denselben Förmlichkeiten daS von Paris gekommene Eremplar über¬
gab . DieS war eine Pergamentschrift in violettem Sammeteinband , geheftet mit
Fäden von Gold und Seide , vereinigt in eine dicke, wenigstens schuhlangt Treffe,
welche sich durch daS in einer Büchse von vergoldetem Silber von 3 bis 4 Zoll im
Durchmesser eingeschlossene königl . Siegel zog . Der Vertrag war in Paris abge¬
schrieben, auf jeder Seite von dem König paraphirt , unten mit seiner vollen Unter¬
schrift unterzeichnet und von Hrn . Guizot gegengezeichnet . Den französischen Text
hatte eine geschickte Hand in altfranzösischer Schrift vom schönsten Styl gemalt , und
der chinesischen Schrift , von den Herren Bazin und FlourenS umgeschrieben , gab
Schao , ein stimmfähiger Gewährsmann in solchen Dingen , ein sehr anerkennende «
Zeugniß der Reinheit und Zierlichkeit . DaS chinesische Instrument war weit weni¬
ger kostbar . DaS Heft war in Peking nach Art der chinesischen Bücher gebunden ,mit gelber Seide überzogen , und auf der letzten Seite von deS Kaisers Hand mit
zwei rothen Schriftzeichen versehen , welche besagen : ich stimme den Beschlüssen bei .
Die Büchse ist von schwarzem oder eigentlich braunem Holz , sie hat inwendig einen
Seidenüberzug , öffnet sich mit Schlössern und ist überall glatt ; ausser auf dem Deckel ,
welcher zwei große Drachen und eine Platte von Jade , worauf ein Baum und ein
fabelhafter Vogel eingegraben find , abgebildet zeigt . In solchen Büchsen werden
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KomprtenzkonfliktS zwischen der bischöflichen Behörde und der Provinzialregie -

rung wegen der Besetzung der Schullehrerinnenstcllen zu Boghorst
'
und Nord¬

walde , Regierungsbezirk Münster , sind die Schulen in diesen Orten von AmtS

wegen bis auf Weiteres geschloffen worden . — Hr . v . Lov , Landrath auf All -

ner , ist wegen einer veröffentlichten Erwiderung gegen die Erklärung deS frü¬
heren Oberpräsidenten der Rheinprovinz , v . Schaper , nach welcher von der Re¬

gierung die kirchliche Parität in den Rheinlanden streng eingehalten wird , vor
den JnstruktionSrichter zu Bonn geladen und die Einleitung einer gerichtlichen
Untersuchung gegen denselben verfügt worden .

Freie Städte . Bremen , 11 . Novbr . Laut Berichten aus Bremer¬

haven ist gestern Morgen die Bark „ Argonaut " , Kapitän F . Hederich , in See

gekommen . An Bord dieses Schiffes befindet sich I) r . Seydensticker , welcher
nunmehr auf immer dem deutschen Boden Lebewohl gesagt hat , um sich jenseits
deS OzeanS eine neue Heimath zu suchen . ( Wes . Z .)

Frankfurt , 13 . Novbr . ( Korresp . ) DaS Projekt , in unserer Stadt ein
neues politisches Tageblatt , welches die römisch - katholischen Interessen mit
aller Entschiedenheit zu fördern die Bestimmung erhielte , zu gründen , ist siche¬
rem Vernehmen nach gescheitert . Das Gesuch um Ertheilung der zur Aus¬

führung dieses Unternehmens erforderlichen Konzession ist von hohem Senate

zu wiederholten Malen abschlägig beschicken worden . ES ist ein solcher Aus¬

gang dieser Angelegenheit um so mehr mit allgemeinem Beifalle ausgenommen
worden , da die Interessen , welche daS neue Unternehmen zu vertheidigen sich

. zum Ziele stecken sollte , hier auf dem publizistischen Gebiete , durch die „ Ober -

postamtSzeitung " und daS „ Journal de Francfort " in politischer , durch die

„katholische Kirchenzeitung " in kirchlicher Beziehung bereits zur Genüge reprä¬
sentier sind . Zudem würde daS projektirt gewesene Tageblatt ohne allen
Zweifel in einer Weise aufgetreten seyn , welche nur geeignet gewesen wäre ,
die konfessionelle Spannung zu mehren . Es erschien diese Besorgnis nur allzu
gerechtfertigt sowohl durch den Karakter der Männer , welche an die Spitze die¬
ses ZeitungSunternehmenS zu treten berufen waren , als auch und vornehmlich
durch die Quellen , auö denen dessen Aktienkapital , wie eS hieß , zusammenge¬
bracht werden sollte . — ES verlautet , daß die Konzession für den Bau und
Betrieb eines Schienenweges zwischen Frankfurt und der Residenzstadt der
Landgrafschaft Hessen - Homburg von Seiten der Regierungen , deren Gebiet
diese Bahn berühren wird , demnächst auSgefertigt werden dürfte . Die srank -
furt -homburger Bahn würde mit der frankfurt - kasseler Bahn in Verbindung
gebracht werden . Daß die Pächter der Hamburger Spielbank bei diesem Unter¬
nehmen nicht betheiligt seyen , wird zwar von anderer Seite mit Bestimmtheit
versichert , doch vermag diese Behauptung die gegentheilige Angabe , welche auf
zuverlässiger Mittheilung beruht , nicht zu entkräften . Die Betheiligung dieser
Pächter ist freilich eine Nebensache , insofern die Herstellung der beabsichtigten
Bahnlinie als entschieden nutzbringend für die allgemeinen Interessen befunden
wird . Die letzte Stunde der Hamburger Spielbank wird auch einmal schlagen .
Die Pächter dieses Institutes verabsäumen unterdessen nichts , um die Zeit , für
welche ihnen dasselbe noch überlassen seyn wird , möglichst zu benützen und alle
Vortheile auszubcuten . ES soll jetzt ein Theatergebäude in Homburg aufge¬
führt werden . Die landesherrliche Erlaubnis « für diese neue Ausschmückung
Homburgs wäre , wie man vernimmt , schon ertheilt und alle Vorkehrung zu
baldigster Ausführung getroffen .

Hannover . Hannover , 5 . Nov . Laut einer öffentlichen Bekanntma¬

chung sind wieder dem Jäger eines adeligen Gutsbesitzers jene erweiterten Be¬

fugnisse zur Selbstvertheidigung beigelegt , welche der Art . 22 deS Gesetzes vom
8 . September 1840 über die Bestrafung deS Wilddiebstahls festsetzt. Dieser
Artikel lautet wörtlich : „ Es sollen den den lebensgefährlichen Angriffen der
Wilddiebe vorzüglich ausgesetzten Personen zu ihrer Selbstvertheidigung erwei¬
terte Befugnisse eingeräumt werden . Insofern nämlich Unser Ministerium deS

Innern solches für einzelne LandeStheile oder Gegenden nöthig findet und mit¬

telst besonderer Bekanntmachung verfügt , so sollen zunächst die in Unseren
Diensten stehenden Forst - und Iagddedienten , im gleichen die Feldjäger , Land¬

gendarmen und Militärpersonen , welche etwa zum Schutze gegen Wilddiebe
dem Jagdpersonal beigegeden sind , wenn sie in dem Jagdreviere mit Wilddie¬

ben zusammentreffen , welche mit Schießgewehren bewaffnet sind , befugt seyn ,
auf die bewaffneten Wilddiebe zu schießen , ohne die daraus entstehenden Fol¬

gen verantworten zu müssen , jedoch erst dann , wenn entweder die Wilddiebe ,
einer zweimaligen Aufforderung durch vernehmlichen Zuruf ungeachtet , die

Waffen nicht abgelegt haben , oder aber , wenn der Wilddieb daS auf geschehene
Aufforderung abgelegte Gewehr wieder aufnimmt . Auf fliehende Wilddiebe

darf nach zweimaligem Aufruf nur in dem Falle gefeuert werden , wenn sie
ihr Gewehr nicht abgelegt , sondern auf der Flucht es behalten haben . Wenn
in solchen Landestheilen oder Gegenden , für welche diese Bestimmungen in

Wirksamkeit gesetzt sind , andere Jagdberechtigte und Jagdpächter für sich oder

für die in ihren Diensten stehenden beeidigten Forst - und Jagdbedienten einen

gleichen Schuh und gegen die Angriffe von Wilddieben für nöthig halten , so

haben sie bei der ober » Regiminalbehörde auf die persönliche Beilegung glei¬

cher Befugnisse anzutragen , und soll diesem Anträge stattgegeben werden , inso -

fern keine gegründeten Bedenken , insbesondere auch hinsichtlich deS Alters
stattfinden . Die Beilegung dieser erweiterten Befugnisse an solche Jaadbereck -
tigte , Jagdpächter Privatforst - und Jagdbediente ist öffentlich Lnt zu ma ^
chen und kann aus triftigen Gründen zurückgenommen werden ." ES ikTbat «
sache , daß die Zahl der Opfer verbotener Jagdlust , Jäger und Wilddiebe , sich" t d-m Erlasse dieser Bestimmungen , zu denen di - Ständeversammlung von1840 ihre Zustimmung gab , vermehrt hat . ( K . I )

Oldenburg . Oldenburg , 3 . Nov . Unser GesetzeSblatt enthält eine
Regierungsbekanntmachung vom 24 . Oktober , daß , zufolge einer könial groß -
britannischen Anordnung , diejenigen Vorrechte , welche nach dem , von dem Groß¬
herzoge mit der Königin von Großbritannien und Irland unter dem 4 April
v . I . abgeschlossenen Handels - und Schifffahrtsvertrag der oldenburqischen
Flagge . in Absicht auf die Häfen der Elbe , der Ems , der Weser oder der Maas
oder irgend eines andern schiffbaren Flusses zwischen der Elbe und Maas ein¬
geräumt worden , nunmehr der oldenburgischen Flagge auch in Absicht auf die
Mündungen der Trave oder der Memel oder der zwischen denselben belegenen
Flüsse bis weiter zugestanden sind .

"

Königreich Sachsen . Leipzig , 6 . Nov . Gestern Abend um 6 Uhr
wurde GlaSbrenner ' S „ Neuer Reinecke Fuchs " bei Lorck auSgegeben , und schon
um 8 Uhr kam die Polizei , versiegelte daS Gewölbe und nahm die vorräthigen
20 Eremplare weg . ( M . A .)

Leipzig , 7 . Nov . Der unlängst vergangenen MichaeliSmeffe sah man um
so mehr mit gespannter Erwartung entgegen , als die Ostermeffe auch hinter
den bescheidensten Anforderungen zurückgeblieben war . Da nahte sich die Zeit
deS WaareneinzugS , und dieser war bedeutend genug , wie bei früheren guten
Zeiten , beweist aber natürlich nichts für den Gang der Geschäfte . Allein
trotz mancher ungünstigen Verhältnisse und Befürchtungen lieferte die Messe
ein höchst günstiges Resultat , mehr jedoch im inländischen als ausländischen
Geschäfte . Einer der Hauptartikel — Tuche — wurde schnell und zu erhöh¬
tem Preise verkauft . ES waren etwa 80,000 Stück zugeführt , von denen mehr
alS drei Viertheile verkauft wurden ; mittlere Qualitäten zu 2 bis 3 Groschen
die Elle und ordinäre zu 2 bis 3 Thlr . per Stück höher als in der Ostermeffe .
Die Käufer , besonders Rhfinländer , Bayern und Schweizer , rissen sich fast um
die Waare , und eS ist gewiß , daß seit langer Zeit kein so schneller und lebhaf¬
ter Absatz stattgefunden hat . In anderen wollenen Maaren , als BuckSkinS ,
die in Massen am Platz waren , Mäntelstoffen u . s. w . fand ein eben so rascher
und vortheilhafter Absatz Statt , so daß die Fabrikanten auch noch bedeutende
Bestellungen Mitnahmen . Auch Merinos , ThibetS , sächsische und berliner
wollene Shawls und Tücher wurden in großen Quantitäten und zu erhöhten
Preisen verkauft . Hierbei ist eS wichtig , daß die Einkäufer fast allein auS
den Zollvereinsstaaten stammten , wie denn überhaupt der inländische Handel
diesmal ein ausserordentliches Uebergewicht hatte . ( N . K .)

Württemberg . Ulm , 8 . Nov . Die hier von BundeSwegen zusam -

mengetrctene FestungSauSrüstungSkommission , bestehend auS dem k. k. österrei¬
chischen Major Weil v . Weilenfeld , dem kön . bayerischen Major Schnitzlein
und dem königl . württembergischen Major v . Heim , sämmtlich der Artillerie¬
waffe angehörig , ist fortwährend mit der Berathung ihreS wichtigen und aus¬
gedehnten Auftrags beschäftigt . Das hier in Anwendung zu bringende Ge¬
schützsystem ist schon früher in Frankfurt festgesetzt worden , von schon auswärts
gemachten Bestellungen von Geschützrohren , wie vor einiger Zeit öffentliche
Blätter berichteten , ist dagegen dermalen noch keine Nede . — Auf dem rechten
Ufer der Donau sind bei der eingetretenen kalten Witterung sämmtliche Mau¬
rerarbeiten für dieses Jahr eingestellt und die angefangenen mit schützenden
Erddecken belegt worden . Von den Maurerarbeiten , die durch den häufigen
hohen Wassersland der Donau sehr gehindert wurden , ist nur das an dem
unteren Donauanschluß an der augSburger Straße gelegene Batardcau voll¬
endet , und ein zu dem dort anzulegenden Thor gehörendes WachthauS ange¬
fangen worden ; ausserdem wurde hier daS Fundament zu diesem Thor so
wie zu einer Batterie und einem Theile der EScarpemauer gelegt und die
Verschaalung , hinter welcher diese Mauer aufgeführt werden wird , fast auf der
ganzen östlichen Front vollendet . Gleichermaßen ist hier und auf der südlichen
Front der Graben nebst der Lünette zur vollen Tiefe auSgehoben und in dem¬
selben eine Menge uralter , mächtiger , ganz schwarz gewordener Eichstämme in
den hier befindlichen KieSlagern gefunden worden , zum Beweise , daß Donau
und Iller früher ein weit größeres oder wenigstens ein anderes Bett hatten .
Auch ist daS hier weit in daS Feld hinauslaufende Glacis theilweise , ebenso
wie viele Theile deS HauptwalleS angeschüttet und Letzterer an mehren Stel¬
len seiner inneren Böschung vollendet . Auf der Westseite ist daS am oberen
Donauanschluß anzulegende Batardeau gleichfalls ausgehoben , die Glacisstraße
um die Befestigungslinie vollendet und eben so der größte Theil der inneren
Wallstraße . Die Maurerarbeiten werden mit großer Genauigkeit und Schön¬
heit ausgeführt , ganz im Style der berühmten Münchener Bauschule , und eben
so die Erdarbeiten mit ungemeiner Präzision . Wurden nun auch gleich auf
dieser Seite die eigentlichen Arbeiten erst im verflossenen Frühjahre begonnen ,
so wurde demungeachtet sehr viel geleistet , und wenn man die in diesem Jahre

alle Erlasse deS Kaisers verschickt , und sie nachabmen wäre ein MajestätSverbrechen .

Die Ceremonie endigte mit einer Mahlzeit , worauf man gegen 6 Uhr Abends von

beiden Seiten zärtlichst Abschied nahm . ( Journ . d . Deb .)

Verschiedenes .
— Bor ungefähr drei Monaten trat eine frisch« und schöne Amme durch die Bar¬

riere du Route in Paris ein , indem sie , auf ihren beiden Armen ausgestreckt und mit ei¬
nem Muffelinschleier bedeckt , ein Wickelkind trug . Einer der Zollwächter hob sachte den

Schleier hinweg , betrachtete das Kind , welches ihm zulächette , und ließ die Amme pasfi -

ren . Am andern und an den folgenden Tagen erschien die Amme wieder an der Barriere
pünktlich um dieselbe Stunde ; das Kind wurde abermals besichngt . „ Oh ! meine Herren, "

sagte die Amme lachend , » Sie werden die Zeit haben , mit seinem schönen Gesicht Bekannt¬
schaft zu machen , denn ich wohne am Eingänge von TherneS , und jeden Morgen muß ich
meinen Säugling zu seiner Mutter bringen , deren HauS am andern Ende der Straße
Eourcelle « steht . " Nach Bertauf von 14 Tagen waren die Zollwächter an die Amme so ge¬
wöhnt , daß sie dieselbe ungestört einließen . Dies dauerte fast drei Monate fort , als dieser
Tage ein Ueberzähtiger , welcher in der Laufbahn debütirte , daS Kind sehen wollte , das

Wickelzeug prüfte , es betastete , und erkannte , daß es feucht war . „ Es ist etwas Flüssiges
darin, " sagte der Zollwächter mit ernstem Tone . „ Sieh ' einmal Einer an !" fuhr die
Amme auf ; „ glauben Sie etwa , daß diese Unschuld um Erlaubniß bitte ? . . . . " Der Zoll¬
wächter , welcher die Hand an die Nase gebracht hatte , unterbrach die Amme , indem er
au - rief -, „ Die - ist verdächtig ." Sie gerieth alsdann in Verwirrung , man ließ sie in da -
Oktroibureau eintreten , daS Kind wurde aufgewickelt , und man fand zu seinen Füßen eine
ungeheure Blase voll Weingeist , welcher langiam auS einem Loch« drang , daS durch eine
ungeschickt in den Windeln angesteckte Nadel gemacht worden war .

— Seit dem 4 . Nov findet ein seltsames Phänomen an unserm Horizont Statt ,
und wird so während etwa zwei Monaten fortdauern . Alle Planeten unseres Sonnen¬
system- verweilen gegenwärtig zusammen bloS während zwanzig Minuten am Horizont ;
aber diese Dauer wird - '/ « Stunden gegen den 1 . Januar hin betragen . Diese Planeten

sind am 8 . Nov . in folgender Ordnung aufgegangen : Die Sonne um 7 Uhr Morgen « ,
Merkur um 7 Uhr 45 Minuten , Venus um 10 Uhr 57 Min . , Saturn um 1 Uhr 21
Min . Nachmittags , der Mond um 1 Uhr 45 Min . Morgen - , Mars um 2 Uhr 11 Min .,
Uranus um 3 Uhr 4 Min . , Jupiter um 5 Uhr 2 Min . Was gleichfalls selten ist, ist der
Umstand , daß die Sonne allen Planeten vorangeht und daß diese sämmtlich eine südlich «
Neigung haben . Von 5 Uhr an , nach dem Untergang der Sonne ( um diese Stunde wird
der Merkur gleichfalls vom Horizont verschwunden seyn ) , wird man mit bloßem Auge die
Venus im Süven auf ungefähr 25 Grade oberhalb des Horizonts erblicken können ; Ju¬
piter auf der entgegengesetzten Seite 15 Gr . über dem Horizont ; den Mond , in seinem
neunten Tage , auf 4t > Gr . links vom Meridian , den Mars zu seiner Rechten und blo -
auf eine Entfernung von 3 Gr . habend ; ein wenig weiter unten den Saturn ans 23 Gr .
rechts vom Mars , und endlich mit guten Augen würde man den UranuS sehen , welcher
sich zwischen dem Jupiter und dem Monde befindet , auf ungefähr 26 Gr . von diesem Tra¬
banten . Der Merkur , sich mehr und mehr von der Sonne entfernend ( er wird am 10 .
Dez . in seiner größten Entfernung seyn ) , könnte demnach gegen Ende des Monats gese¬
hen werden ; er wird alsdann um 5 Uhr 20 Minuten untergehen . Die Venu - wird am
21 . Dez . in ihrer größten Sonnenferne seyn , und in dieser Zeit erst um 8 Uhr Abends
untergehe » . — Ein engl . Blatt halte auf den 15 . Okt einen neuen Kometen angekündigt ,
welcher mit bloßein Auge ein wenig oberhalb der Zwilling « und in kurzer Entfernung vom
Pollur sichtbar seyn sollte ; der Komet ist aber ausgeblieben .

— Der Postwagen von Bordeaur nach Bayonne ist bei seiner Durchfahrt durch St .
Esprit in einem seltsamen Aufzuge in di« Stadt eingefahren ; er war bespannt — mit
Ochsen . In Folge eines Unfalls , sagt die „ Sentinelle des PyreneeS "

, mußte man diese-
Gespann nehmen . Der Unfall hat übrigens keine nachtheilige « Folgen für di« Reisenden
gehabt .

— In den zehn ersten Monaten de» Jahre - 1845 haben die pariser Pressen 5484
Werke in allen tobten oder lebenden Sprachen gevruckt , ferner 1247 Stiche und Stein -
drücke und 97 topographische Plane und Landkarten .

— Der französische Marineminister hat nach allen Häfen Befehle ertheilt , die Hei¬
zung der Dampfschiffe mit Weingeist , statt mit Kohlen , zu versuchen .
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Belgien .
Brüssel , 11 - November . Heute wurden die Kammern durch den König

" ^
Antwerpen , g . November . Mehre hiesige Rheder sind , dem „ Courrier

d' AnverS " zufolge , geneigt , unentgeldlich alle für die Ausfuhr bestimmte belgi¬
sche Leinwand nach Brasilien u . später nach allen Ländern Amerikas zu tranS -
portiren , um. auf diese Weise , so weit es ihnen thunlich , zur Begünstigung
der Hauptindustrie deS Landes beizutragen .

Frankreich .
88 Paris , 12 . Nov . ( Korresp .) Bugeaud ' s erste unmittelbare Meldung

wird endlich heute im „ Moniteur " veröffentlicht , nachdem Soult das Porte¬
feuille deS Kriegs abgegeben hat . Daö Komische an der Sache ist , daß Bu¬
geaud ' s Meldung , auS Tiaret vom 28 . Oktober datirt , wo Soult noch Kriegs -
Minister war , im „ Moniteur " einfach die Ueberschrift trägt : „ Der Marschall
Herzog vom JSly an den Herrn Kriegsminister " , und nicht , wie gewöhnlich :
An den Herrn RathSpräsidenten und Kriegsminister . Entweder hat also Bu -
geaud eine prophetische Sehergabe , und wußte , daß bei ' m Eintreffen seines
Berichtes in Paris Soult . nicht mehr Kriegsminister seyn würde , oder man
hat , was anzunehmen viel einfacher ist , die Ueberschrift geändert . Da wir
ausserdem heute schon Nachrichten auS Algier bis zum 6 . d . M . haben , Bu -
geaud ' S Meldung aber vom 28 . v . M . Ist , so bestätigt sich vollkommen , waS
überall in Betreff der Nichtannahme der Meldungen Bugeaud ' s von Seiten
SoultS erzählt wurde . Bugeaud ' s Meldung ist unbedeutend : — viel Lärmen
um Nichts ; — mehre Manöver und Hinterhalte , zum Zwecke der Züchtigung
einzelner Stämme , mißlangen , da die Eingeborenen , sich immer zurückziehend ,
in unerreichbarer Entfernung bleiben . Endlich gelang eS dem General Jussuf
am 27 . Okt . zwei Stämme , die Nled -Kretif und die Beni -Meida , zu überfallen
und sie nach einer hartnäckigen Gegenwehr , mit Zurücklassung von 300 Tob¬
ten , in die Flucht zu schlagen ; ihre Zelte , Herrdcn , Ernte , Waffen u . s. w.
fielen in die Hände der Franzosen . Bugeaud versichert schließlich , daß der
Ausstand sich in der Provinz Algier nicht mehr ausdehne , sondern auf die
Provinz Oran beschränke , und somit bald werde unterdrückt werden . Der
„ Moniteur algerien " vom 6 . November meldet , daß der den Franzosen sehr
ergebene Aga der Sbeah ' S , Sidi - Mohamed , auf dem Markte von Krammis
( Provinz Orleansville ) von den Eingeborenen ermordet worden sey. Die letz¬
ten Nachrichten auS der Provinz Oran melden , daß General Lamoriciere sich
in MaScara befinde , um die dortigen empörten Stämme zu züchtigen . Von
der Abtheilung Tlemsen war man ohne alle Nachrichten . Die „ France alge -
rienne " meldet , daß eine sehr große Anzahl marokkanischer Stämme in offenem
Aufstande gegen den Kaiser Abderrhamen und Abd -el-Kader bei dieser Empö¬
rung wesentlich betheiligt sey. Der „ Akbar " hatte gemeldet , daß Abd - el-Kader
dem General Lamoricivre die Auswechselung der 200 bei Ain - Temonschen ge¬
fangenen Franzosen vorgeschlagen , Lamoriciöre sie aber mit dem Bedeuten zu¬
rückgewiesen habe , Soldaten , die sich ohne zu fechten ergeben haben , seyen keine
Franzosen mehr , und er könne mit ihnen machen , was er wolle . Diese An¬
gabe wird nun von den . algierischen Blättern in Zweifel gestellt , da einerseits
Lamoriciere nicht so geradezu über das Schicksal von 200 französischen Solda¬
ten verfügen könne , andererseits eS fast gewiß ist, daß diese kleine , auS Genesen¬
den und Halbinvaliden bestehende Kolonne durch Verrath eines eingeborenen
Führers gefangen genommen worden sey. — Prinz Jerome Napoleon wider¬
spricht in einem an den Abg . Vatry gerichteten und im „ konstitutionell " ver¬
öffentlichten Schreiben auS Florenz vom 29 . Oktober dem durch die französ .
Blätter verbreiteten Gerüchte , als sey sein ältester Sohn , der Prinz von Mont¬
fort , von Wahnsinn befallen worden . Er habe allerdings von dem Könige
von Württemberg einen Urlaub erhalten , um nach Florenz zu gehen , sey aber
noch immer in Stuttgart , um der Hochzeit seiner Base , der Prinzessin Katha¬
rine von Württemberg , beizuwohnen .

Großbritannien .
London , 8 . Nov . Herzog Ferdinand von Sachsen - Koburg , Oheim der

Königin und deS Prinzen Albert , und seine beiden Söhne , die Prinzen Augustund Leopold , mit der Gemahlin der Erster « » , der Prinzessin Elementine von
Orleans , find zu einem Besuche der königlichen Familie in Windsor - Castle
eingetroffen . — Letzten Donnerstag starb nach langer Krankheit , 67 Jahre alt ,Lord Stuart de Rothsey , erster Baron seines NamenS , welcher mit ihm erlischt ,da er bloS zwei Töchter , die ViScounteß Canning und die Marquise Water -
fort , hinterläßt . Der Verstorbene , der auch Graf Machico und Marquis von
Angra in Portugal war , hieß ursprünglich Charles Stuart und wurde von
dem Ministerium Goderich in den Peerstand erhoben . Er war ein Diplomat
von der Caftlereagh ' schen Schule , früher längere Zeit Gesandter im Haag ,
später Botschafter in Paris , zuletzt , seit 1841 , vier Jahre lang Botschafter in
St . Petersburg , bis er sich wegen geschwächter Gesundheit zurückzog . — .Von
der 17jährigen Lady Adel « VillierS hat man noch keine genaue Spur , und
dir Blätter enthalten heute ihre Gestaltsbezeichnung : „ Vermißt wird eine
junge Dame , 17 Jahre alt , 5 Fuß groß , mit gesunder Gesichtsfarbe , blauen
Augen , braunem Haar ; Kleidung : hellblaues Kleid , dunkelfarbiger Shawlund Strohhut , mit weißem französ . Band und Blumen garnirt . " Eine Dame ,dieser Beschreibung gleichend , sah man auf der Eisenbahn nach London abreisen ,unter dem Schutze eines hochgewachsenen Herrn , dem Anscheine nach den hö¬heren Ständen angehörend . Von da an verlor man ihre Spur . Sobald die
Nachricht von der Flucht der jungen Dame nach London gelangte , reiSte Ka¬pitän F . VillierS , einer ihrer Brüder , nach Gretna - Green ab , um eurem etwai¬gen Versuch , eine Verbindung ohne den elterlichen Segen durch den bekanntenSchmid festnieten zu lassen , noch rechtzeitig zuvorzukommen .

Niederlande .
Haag , 8 . Rovbr . In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer der

1
staaten wurde über den Gesetzentwurf in Betreff der Schuldablösung

( 300,000 fl . in Schuldscheinen deS ehemaligen TilgungS -fynvllatS ) beratschlagt . Nachdem einige Mitglieder und der Finanzministerdarüber das Wort gefordert , wurde der Gesetzentwurf mit 38 gegen 1 Stimme
^ de deS Ministers ergab sich , daß der Zustand der

Reiches höchst günstig ist und daß von den Summen , welcheaus der freiwilligen Anleihe geflossen , 6 Millionen Gulden weniger gefordert

worden find , als man anfangs für nöthig gerechnet hatte . Im Schatze sindMittel genug vorhanden , um alle durch die Gesetzgebung bewilligten oder von
ihr verlangten Ausgaben zu bestreiten .

Preußische Monarchie .
Posen , 6 . Novbr . Der Erzbischof von Posen und Gnesen , v . PrzyluSki ,richtete an unseren König in Betreff der katholischen Dissidenten ein ausführ¬liches Schreiben . Hauptzweck desselben ist die Erzielung eines Verbots , wo¬

durch den Dissidenten nicht mehr gestattet werden solle , sich als „Katholiken "
zu bezeichnen .

Rußland und Polen .
Warschau . Am 1 . Nov . ist die Eisenbahn von hier bis Sowie ; eröffnetworden , wodurch dieselbe zuerst einen durch seine Lage und Bevölkerung bedeu¬

tenden Punkt erreicht und aus einer bloßen VergnügungS - in eine Bahn deS
öffentlichen Nutzens sich verwandelt hat . In Lowicz treffen zwei Straßen zu¬
sammen , von denen die eine nach der preußischen Gränze , die andere nach den
wichtigen Gewerbsplätzen Zgierz und Lodz führt . Lowicz ist der Durchgangs¬
punkt sm» den Handel Warschaus mit Deutschland , auch , als Kreisstadt , der
Versammlungsort der Gutsbesitzer . Um 10 Uhr früh ging der erste Zug von
Warschau nach Lowicz ab . In nicht ganz zwei Stunden traf derselbe zuSkierniewice ein , wo die Eisenbahn sich theilt und die Hauptlinie , die War¬
schau mit dem Westen verbinden soll , links abgeht , während eine Zweigbahn
sich rechts nach Lowicz wendet . Bis hierher war von Skierniewice keine volle
halbe Stunde zu der Fahrt erforderlich . Der Fürst Statthalter machte , von
Skierniewice aus , wo er sich bereits befand , die Eröffnungsfahrt mit und ver¬
weilte eine Stunde zu Lowicz , wo nachher ein Festmahl stattfand , welchem der
General Dehn vom Geniewesen beiwohnte , unter dessen oberster Aufsicht die
Eisenbahnarbeiten im Königreich Polen auSgeführt werden , während Oberst
Gerstfeldt die spezielle Leitung derselben hat . Im nächsten Jahre hofft man
mit der Eisenbahn schon biS ^Czenstochau gelangen zu können . ( A. P . Z .)

Schweiz .
Graubündten . Chür , 8 . Novbr . Nach ganz zuverlässigen Berichten

werden die zwei Fremdenregimenter in päpstlichen Diensten so bald möglich
um acht Kompagnien verstärkt . Man scheint erneuerte Angriffe auf die öffent¬
liche Ordnung zu befürchten . ( A . Z .)

Genf . Im Quartier St . Gervais fanden am 3 . d . Auftritte Statt , wie
sie einige Zeit hindurch an verschiedenen Orten deS Waadtlandes an der Tages¬
ordnung waren . Eine Rotte von Ruhestörern drang dort in zwei seit gerau¬
mer Zeit zu religiösen Versammlungen bestimmte Zimmer , unter dem Vorwände ,daß daselbst der Zusammenkunftsort von Methodisten sey . Das Mobiliar
wurde zertrümmert , die anwesenden Personen mißhandelt oder gewaltsam aus¬
einander gesprengt ; alles nach dem Vorbilde und den durch waadtländische
Intoleranz angenommenen Gebräuchen . Hier wird aber solcher Frevel nicht
ungestraft bleiben .

. Spanien .
Madrid , 3 . Novbr . ES scheint fast , die Regierung fürchte eine Verschwö «

rung im Sinne einer Vermählung deS jungen Don Carlos mit der Königin( während unsere Gewalthaber derzeit zu einer Vermählung mit dem Grafenv . Trapani sich neigen ) . Der Oberst deS Regiments San Fernando , Rodri -
guez Soler , ein erprobter Militär , wurde plötzlich abgesetzt , angeblich wegeneines Verstoßes in Sachen der militärischen Etikette gegen Narvaez ; er hattenämlich , statt auf diesen zu warten , der zu einer angesagten Inspektion zu späteintraf , sein Regiment in die Messe geführt . An seiner Stelle wurde der
26jährige Don Jaime Ortega , CorkeSabgeordneter von Saragossa , ein Freundvon Prim und einer der Offiziere , die bei den PronunciamientoS ihre Epau -lettcn verdient haben , zum Obersten jenes Regiments ernannt . Kaum war erOberst , so gcrieth er in Händel mit einem Adjutanten von Narvaez und wurdeim Duell von demselben verwundet . Er zieht nun , den Arm in der Schlinge ,mit seinem Regiment nach Saragossa , von wo ihn vor wenigen Wochen der
Generalkapitän Manso als Gefangenen hieher geschickt hatte . ES geht nundie Rede von der Absetzung der Generalkapitäne von Aragon , Katalonien undValencia , Manso , Breton und Roncali , weil sie absolutistischer Tendenzen ver¬
dächtig seyen . Der absolutistischen Partei , von der Färbung deS MarqujSv . Viluma , gehört auch der abgesetzte Oberst Soler an .

Madrid , 4 . Nov . In allen Provinzen Spaniens war ( was beunruhi¬gende Zusammenstellungen , die in Deutschland gemacht wurden , entschiedenwiderlegt ) die diesjährige Getreideernte sehr reichlich , und die Preise stehensehr niedrig , da eS an Absatz nach Aussen fehlt . Man glaubt , daß vieles spa -
nische Korn nach England eingeführt würde , wenn eS dort zu Oeffnung der
Häfen käme . ( S . M . )Türkei und Aegypten .

Konstantinopel , 22 . Okt . DaS von dem JnterimS - Reis - Effendi mit Hrn .v . Bourqueney hinsichtlich der syrischen Differenzen in der Konferenz vom
Samstag getroffene Arrangement , das heute von dem versammelten Divan
angenommen ward , bezieht sich auf die Entschädigung für die zwei in der
letzten Insurrektion auSgeplünderten Klöster im Libanon ; diese ward auf dieSumme von 70 .000 Piastern festgesetzt ; ferner auf eine billige Vergütungfür die Reiseunkosten der von Schekib Effendi nach Bey

'
rut berufenen Franken ,so wie für den Schaden , der ihnen erweislich auS der Abwesenheit von ihren

Aufenthaltsorten entstanden ist . Hinsichtlich des vorgeblichen Mörders des
Fra Carlo erlangte Hr . v . Bourqueney — trotz des durch die Aussage von 14
Zeugen bewiesenen Alibi ' S deS angeschuldigren SchechS ( Abu Naked ) — den
Befehl zu dessen gefänglicher Einziehung und TranSportirung hierher , damitdie gegen ihn geführte Untersuchung hier in der Hauptstadt durchgesehen werde .Die verlangte Durchsicht wird jedoch nur zur Rettung des Scheines dienen , undAli Effendi hat versprochen , an der Stelle deS SchechS den Offizier zur Ver¬
antwortung zu ziehen , der die türkischen Truppen bei Abeit kommandirte , alsdaS dortige Kloster geplündert und Fra Carlo getödtet wutde . Komisch ist eS,daß beide Herren übersehen zu haben scheinen , daß eben dieser Offizier zurAnerkennung seines musterhaften Benehmens bei jener Gelegenheit von Hrn .Poujade selbst ein namhaftes Geschenk erhalten hat . ( A . Z )

Baden .
Karlsruhe , 15 . Novbr . Danksagung . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben die hiesigen Armen abermals reichlich bedacht , indem Höchst -
dieselben der Armenkommission durch den Vorstand der Stadtgemeinde , Hrn .
Bürgermeister Fücßlin , mit huldvollem Handschreiben , deS Inhalts :

„ Mein lieber Bürgermeister Füeßlin . Ich habe mit besonderem Wohlge¬
fallen wahrgenommen , daß in hiesiger Stadt Einleitungen getroffen wer «
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den , um dem Nothstande der Armen , welcher in diesem — unter so

ungünstigen Verhältnissen beginnenden — Winter eine erhöhte Fürsorge
in Anspruch nehmen wird , möglichst abzuhelfen . Um hiezu auch von

Meiner Seite beizutragen , lasse Ich Ihnen auS Meiner Handkasse die

Summe von 500 fl. zum Ankauf von Brennmaterial zugehen , daS Ich

unter die bedürftigsten Armen der Stadt auf zweckmäßige Weise vertheilt

zu sehen wünsche . Mit vorzüglicher Werthschätzung verbleibe Ich
Ihr wohlgeneigter

( gez.) Leopold .
"

Karlsruhe , den 14 . November 1845 ."

obigen Betrag zuüellen zu lassen gnädigst geruht haben .

DeS Himmels Segen möge dem edlen Fürsten lohnen , Höchstwelcher stets

so gerne bereit ist , die Noth der Armen zu lindern .
Großherzogl . Armenkommission .

** Buchen , 11 . Nov . (Korresp .) Wie sehr unser allverehrtester Groß¬

herzog Leopold die geistige Bildung und Gesittung seines Volkes auch in den

entferntesten Gauen mit wahrhaft landesväterlicher Fürsorge zu heben und zu

fördern bemüht ist , davon haben wir gestern in Buchen einen erfreulichen Be¬

weis gehabt . ES wurde nämlich die höhere Bürgerschule daselbst eingeweiht
und feierlich eröffnet ; eine gewiß zeitgemäße Anstalt , die , wenn irgendwo in

dem Lande , gerade in dieser Gegend nothwendig ist , wegen der tiefen Stufe

geistiger Bildung , auf welcher daS Volk deS OdenwaldeS sich noch heute be¬

findet , waS auch allseitig anerkannt und deshalb dem Feste die innigste Theil -

nahme gewidmet wurde . Die Festlichkeiten begannen mit einem Festzug , der

sich um 10 Uhr Morgens von dem Amthause der Straße entlang in die

Stadlkirche bewegte , woselbst ein feierliches Hochamt stattfand . Von da bega¬
ben sich die Theilnehmer der Festlichkeiten auf daS RathhauS , wo die beiden

Festreden deS AmtSvorstandeS und Inspektors der neuen Anstalt , Hrn . Oberamt¬

mann Felleisen , und deS Vorstandes deS Instituts , Hrn . Professor Abele , ab¬

wechselnd mit passenden vierstimmigen Liedern von dem Männersingverein zu

Buchen ausgeführt , gehalten wurden . Beiden Reden muß daS Lob der Ge¬
diegenheit und Wohlgelungenheit gezollt werden . Einen sehr wesentlichen
Antheil an der Gründung dieser höheren Bürgerschule hat unstreitig Herr
Oberamtmann Felleisen , und ihm gebührt die Ehre und das Verdienst , die
Anstalt in ' S Leben gerufen zu haben , waS auch demselben den verdienten
Dank für dessen rastlosen Eifer und unermüdliche Thätigkeit bei diesem schönen
Unternehmen nicht nur von der Stadt Buchen , sondern auch von der Umge¬
gend erwarb . Von dem Rathhause begab man sich zu dem Festessen in daS
Gasthaus zum Prinz Karl , bei welcher Gelegenheit passende Toaste ausgebracht
wurden . Die Theilnahme und die Freude über daS endliche Gelingen eineS
Werkes , daS uiit theilweise großen Opfern zu Stande gebracht wurde , war

groß und allgemein , und daß daS Institut eine zeitgemäße Anstalt ist , dafür
möchte der deutlichste Beweis darin liegen , daß dasselbe schon bei seinem Ent¬
stehen gegen 50 Zöglinge zählte . Gewiß waren alle Anwesenden an diesem
Tage von dem Gedanken beseelt : Gott möge unS den Landesfürsten noch
recht lange erhalten , und die Anstalt zum Wohl und Glück der spätesten Enkel

segnen . Möchten aber auch alle Diejenigen , welche an der Errichtung dieser
Anstalt thätig waren , in dem glücklichen Gedeihen derselben ihren schönsten
Dank finden . _

t ^ 98 )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Dem Kontor der KarlSr . Zeitung sind für die in Nr . 288 dieses Blattes

gedachte , der Unterstützung so sehr bedürftige Familie deS Schullehrers Weiß
in Hirschlanden weiter folgende milde Beiträge zugegangen : W . G . 48 kr. ,
W . F . 1 fl ., M . S . 1 fl ., St . W . 1 fl. , F . K . in G . ( 30 kr. , abzüglich 2 kr.

Porto ) 28 kr . , von der Posterpedition Gengenbach ungenannt ( 2 fl . 42 kr.,

abzüglich 2 kr. Porto ) 2 fl . 40 kr. , E . St . 1 fl ., von einigen Armenfreunden
in Rastatt 3 fl . 30 kr . , zusammen 11 fl . 26 kr. , hierzu — laut Nr . 306 der

K . Ztg . — 149 fl . 16 kr . , macht im Ganzen 160 fl . 42 kr.
Weitere Beiträge werden mit freundlichem Dank angenommen .

KarlSruve , Nov . >3 . 14 15 . Abends 9 U . Moig . 7 U. Mittag » 2 U . Avend « 9 ll . M °rg . 7 U Mittags 2 U .

Luftdruck restuo . auf 18 " R . 27 ' 8 .8 27 " 10 .8 27 - 18 9 27 ' 18 .8 27 ' 18 .2 27 18 2

Temperatur nach Reaumur 8 . 9 7 .2 9 4 7 .9 5 8 7 .8

Feuchtigkeit nach Prozenten 8 .85 8 87 8 .73 8 81 8 88 8.77

Wind mit Stärke ( 4 — Sturm ) SW ' SO " N ' NO ' N ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 84 88 1 . 8 87 8 .9 1.8

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — — — — —

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Dunstvruck Par . Lin . 3 8 3 . 1 3 . 3 3 .2 2 .9 3 .8

obr . 13 . temp . mar 10 . 8
14 . „ min . 7 0 mar . 9 .7
15 . „ min . 5 .8

untb . heiter . db . trüb . trüb . db. trüb . trüb ,
Duft .

trüd .
Bormittags

intb . beiter .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 16 . November : Zum ersten Male :

Alessandro Stradella , romantische Oper
in drei Aufzügen , von W . Friedrich ; Musik von

Fr . v. Flotow .
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben .

sv 868 .8j Karlsruhe . Bei C . Macklot in Karl «,

ruhe ist erschienen und bei Fried . Braun in Offenburg

sowie in allen Buchhandlungen zu haben :

Das badische Gemeindegefetz ,
von

großh . bad Minifterialrath .

Zweite Abtheilung . Enthaltend : Gründe und

Erläuterungen der beiden Verordnungen über

Rechnungsanweisung und über Aufstellung der Ge¬

meindevoranschläge . Dritte , stark vermehrte Auslage .

gr . 8 . brosch . Preis 1 fl .

Billigster Eisenbahnatlas .
sLSSs Karlsruhe . Bei E . Macklot in

Karlsruhe ist soeben erschienen u. bei Frjedr . Brau »

in Offenburg sowie in alle » Buchhandlungen zu haben :

Die Eisenbahneu in Deutsch¬
land , Elsaß und Belgien .
Enthaltend eine nmfassende Beschreibung sämmilicher er -

öffneter Eisenbahnen in allen ihren Verhältnissen , nebst voll¬

ständigen Tarifen , Distanzen , Fahrzeiten , c . , nach offiziellen
Berichten der respektive » Eisenbahn - Direktionen bearbeitet

von Emil Bürger , Techniker Le« Elsenbahnbaue - . 1845 .

1t Bogen 8. Dritte , vermehrte Ausgabe mit 21 geoqr .
Karten . Preis geheftet I fl . iS kr. rh . vd. 2 Franks 68 Ct .

Durch Hobe Verfügung der großh . Direktion der Posten

und Eisenbahnen ik angeordnet worden , daß zur Bequem¬

lichkeit der reih . Reisenden da « vorstehende Merkchen auf

allen Stationen der badischen Eisenbahn käuflich zu erhalten

ist. — Ein Theil de « Ertrage « fließt in die Unterstützung «»

und Pension - kaffe der niederen Sisendahndiener . —

fLIZglj Slogan . Bei F lem mi n g in Slogau
ist erschienen und durch alle Buch - und Landkarten -Hand -

langen Deutschland « zu haben :

Post ' u. Reifekarte von Deutschland
und den Nachbarstaaten ( bis Kopenhagen , Dover , Paris ,
Lyon , Turin , Ferrara , Ofen , Debrrczin , Groduo , Tanroggen ) .

Nach den besten Quellen entworfen und gezeichnet von K .

Handtke . 6 Blätter ( das Blatt I ' / , Fuß breit 1 ' / « Fuß

hoch ) unaufgezogen 2 fl . 12 kr. , auf Leinwand gezogen 3 fl.

36 kr.
In dieser ganz neuen Postkarte sind alle Veränderungen

im Postwesen , Straßen und Eisenbahnen bis zum Mai d . 3 .

eingetragen . Durch eigene Anschauung wird man sich über¬

zeugen , daß bei der sorgfältigen und schönen Arbeit und dem

großen Format diese Karte auffallend billig ist.

Vorräihig in den Hofbuchhandlungen von G .
Braun in Karlsruhe und A. Knittel in
Rastatt .

l- : l8zij
Eintracht .

Montag , ben 17 . d . M ., Kränzchen . Anfang 7 Uhr .
Das Komire .

sL I94 . lj Karlsruve .

Oil ' ljiio sluLent et I ^ ai '8
äe

Heute , Sonntag , den 16. November ,
letzte Vorstellung .

SämmtUche Künstler der Gesellschaft weiden am heutigen
Abend in ihren Kunkleistungrn mir einander wetteifern , um
einem hochgeehrten Publikum für den bisher einpsangenen
Beifall ihre lebhafte Dankbarkeit zu bezeugen .

Unter den zur Aufführung kommenden Piecen sind aus

mehrseiliges Verlangen :
1 ) I -e kan St ^ rien , auf 2 Pferden getanzt , von Herrn

P . Cuzent und Madame L e j a r S.
2) l <» petite konte »ur lettre , mit 4 Pferden , anSge -

führt von Iuie « L e j a r S.
3) l .» Louroe Uooxroioe , große Kunstübungen mit un -

gesatteliem Pferbe von 3uleS LejarS .
4 ) I .» tritt « Roaamdiqua , athletische Uebungrn der beiden

Direktoren P . Euz ent und LejarS .
5 ) Der Äascognerschneiver , komische- Divertissement .

Ausserdem :
verschiedene neue Szenen , Reitstücke und Produktionen , in

Freiheit abgerichteter Pferd ».
Anfang 6 ' / , Uhr .

Morgen , Montag , den 17 . November :
außerordentliche Vorstellung zum Benefice

der Dlle . Pauline Euzeut .
(L184j Karlsruhe . ( Kapital -

Gesuch .) Eine wohlhabende Gemeinde , weiche
über ungefähr 50 — 68 .860 fl. reines liegen -

schastiiches Vermögen besitzt , wünscht zur Ab¬

lösung de« Zehnten unter solidarischer Haftbarkeit ein

Kapital von 16 - 17,000 fl . zu 4Proz verzinslich so¬

gleich auszunebmen ; auch liegt noch ein guter Veilag zur
Aufnahme von SLOO . fl zu 4 Proz . Zins zur gefälligen
Einsicht bereit auf dem

von Ä . Schmus .

sLi 78 . 1 Î Karlsruhe .

Anzeige .
Frische Schellfische , Göttinger -, Braun¬

schweiger - und geräucherte Frankfurter - Brat¬

würste sind zu haben bei
L . Vivrorai .

jL117 .3j Heidelberg .
Offene Lehrlingsstelle .

In einem Manufakiur - Waoren -Geschäfi
en 6rr >, , in einer Prvvinzialstadt nahe bei Frankfurt , ist
eine Lehrlingsstelle offen . Hierauf Restektirende belieben , sich
mit portofreien Briefen an den Unterzeichneten zu wenden ,

welcher zu weiteren Verhandlungen beauftragt ist .
S . K . Stern ,

in Heidelberg .

jL 12Ij Metz .

Königl. französischeLebensversicherungsbank
in Paris .

Unterzeichneter DivifionS - Direkior beehrt sich hiermit , die¬

jenigen Personen , die in der Gesellschaft ver¬

sichert find , zu benachrichtigen , daß sie ihr , Einzahlungen nur

an den Herrn v . , Langeßraße
Nr . 26 in Karlsruhe , als Direktor dieser Gesellschaft
für den Mittetrheinkreis , zu machen haben , um dagegen ein

Mandat , das von ver General - Direktion oder einem DipifionS -

Direktor ausgestellt ist. in Empfang , n nehmen .
DivisionS -Direktor der

große Armeestraße Nr . 8 in Metz .
sL95 . 3j Nr . 17,698 . Tauberbischof - Heim .

(Verschollenheitserklärung .) Der ledige Maurer¬

geselle Michael Barth von KülSheim wird , da er In Folg «

der öffenilichen Vorladung vom 4 . September v . 3 - sich zum
Empfange seines Vermögens weder in seiner Heimalh «inge¬
funden , noch sonst darüber verfügt ha « , nunmehr für ver¬

schollen eikiärt , und sein Veimögen seinen nächsten Anver¬

wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz

übergeben .
Tauberbischofsheim , de» 6 . November 1845 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Schneider .

vstt . Lang .
A . j .

StaatSpaptore .
Wien , 18 . Novbr . Sprozen «. Metalliqire « in ' /, . 4prozent ,

18l ; 3prozent . 76 '/ . . 1834er Loose 161 . 1839er Loos,
138 , Bankaktien 1683 , Nordbah » 196 , Gloggnitz 135 ' / «,
Venedig - Mailand 118 , Livorno 116 ' / . , Pesth 189 '/ ^
Pesther Brücke 118 .

Paris , 12 . November . 3prz . konsol . 82 . 25 . 1844 Svroz .
— . — . Sprz . konsol . 117 . 45 . Bankakt . 3318 — . Stadwblig 1480 ,
St . Germaineisenbahnaktieu — . — . Versailler Eisenbahn -

aktien rechtes Ufer 515 . — . linke « Ufer 325 . — . Orlean - er
Eisenbahnakt . 1155 . — . Rouen 982 58 . Straßb .-bas . Eisen¬

bahnakt . 258 . 25 . Norbbahnaktien 746 . 25 . Blg . 5prz . Anleihe
( 1848 ) t08 , ( 1842 ) 102 . Röm . do. 160 . Span . « kt . 37 .
Paff . 6 '/ . Neap . 188 75

Frankfurt , 14 . November . Pr ». Papier . Geld .

Österreich Metalltque - obligalione » 5 — 112

st, „ 4 181 ' / . - -

„ 3 77 '/ . —

Wiener Bankaktien 3 — 1926

st, fl. 588 Loose d » . — I62V .
-st st . 258 Loose von 1839 — 138 '/ .
st, Bethmann ' sche Obligationen 4 — —

,, do . 4 '/ . — —
Sardinien 36Fr .- Loose b .Gebr .Bethmaun — 39 '/ «

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheint SV. — 98 '/ .

„ „ 58 Thlr . Prämienschein « — 8 « '/ .

Bayer » . Obligationen S ' /. IVO' /. —

„ LudwtgSkanalakt . ine . d . v . E . — 78

Berbacher Eisenbahnaktie » — 187 ' / .
Bade » . Obligationen SV. — 98 ' /.

„ L. A. ä fl . 58 Loose von 1848 — 82 '/ .
„ 35 st . Loose vom Jahr 1845 — 37 ' / .

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 96 ' /.

,, ditto 4 — 182 '/ .
st . 58 Loose — 79 '/ .

„ fl . 25 Loos« — 32

Frankfurt . Obligationen 3 — 93 '/ .

,, Litt » SV . 99 '/ . —

TauunSaktien ä 258 st 374 373 -/ .

Klirheffen .
„ Obligationen

48 Thlr . Loose bei Rothschild
- 7 . — 38 '/ .

Nassau .
Friedrich WilhelmS - Nordbah » 4 —- 94 '/ .

Obligationen bei Rothschild S '/ . —- 96 ' / .

st. 25 Loose — 28 '/ .

Holland . Integralen r '/. — 59 ' / .

Syndikat « SV. —
ditto 4 ' / . — —

Spanien . Obligationen 3 — —

Innere Schuld 3 34Vr 34 ' / .
Aktivschuld mit 9 E . b 29 '/ . 29V .

Portugal . Konsol « L . St . ä 12 st . 3 58 —

Polen . st. 388 Lotterieloose 99V , —
d » . zu st . 588 83 V. —„ Diskont » L —

G « l d k - r «.
« old .

Neue Louisdor
Krtedrichsdor
Randdukatrn . .
28 Krankenstück « .
Holl . 10 st . Stück «
Engl . Sovereian «

11 5 Gold »I »I »reo . 377 —
g 44 Laubthaler ganz« . 2 LZ '/
s 35 >Preuß. xhgler . 1 LL '/
S 25 Könffrankenchaler . -
9 54 '/ , Hochhaltig Silber . 24 18

11 52 Geringb . n .mttlelb .S . 24 1»

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag vou E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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